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Quartiersbeirat tagt am 10.
Oktober in der Bibliothek
Bis zum 27. September 2007 konnten im
Quartiersbüro Projektvorschläge für die
Verwendung der Soziale Stadt Gelder in
den Jahren 2008 und 2009 eingereicht
werden. Insgesamt sind 15 Projektideen
mit einem Finanzbedarf von knapp
700.000 Euro eingereicht worden. Die
thematischen Schwerpunkte der  Pro-
jektideen für einen lebenswerten Flugha-
fenkiez liegt in Bereichen Jugend und
Bildung, Sauberkeit und Sicherheit sowie
Stadtteilkultur.
Am Mittwoch, den 10. Oktober 2007
berät der Quartiersbeirat Flughafenstraße
über die eingegangenen Projektvorschlä-
ge und spricht Empfehlungen zur Ver-
wendung der im Programmjahr 2007 zur
Verfügung stehenden Fördermittel für das

Quartiersmanagementgebiet Flughafen-
straße aus - 109.000 Euro im Jahr 2008
sowie 102.000 Euro im Jahr 2009.

Veranstaltungsort ist in der Zeit von
19.00 bis 21.00 Uhr die Helene-Nathan-
Bibliothek in den Neukölln Arkaden. Die
Sitzung ist öffentlich und Interessierte aus
dem Flughafenkiez sind herzlich will-
kommen, mitzuverfolgen, was für die
Zukunft in ihrem Stadtteil geplant ist.

Zuckerfest für Frauen aus
dem Flughafenkiez

Anlässlich des Zuckerfestes sind alle
Frauen aus dem Flughafenkiez am Mitt-
woch, den 24. Oktober 2007 ab 10.30
Uhr  in den Kinder- und Elterntreff am
Käptn Blaubär Spielplatz in der Reuter-
straße 10 eingeladen. So besteht zum
einen die Möglichkeit die neue Kinder-
freizeiteinrichtung  kennenzulernen, zum
andern stellen die Stadtteilmütter sich und
ihre Arbeit im Flughafenkiez vor.

„Wir sind 100“ – Albert-
Schweitzer-Schule feiert

Vom 10. bis 12. Oktober 2007 feiert die
Albert-Schweitzer-Schule (ASS) ihr 100-
jähriges Bestehen, zu dem auch der Flug-
hafenkiez herzlich eingeladen ist. Auf die
Gäste aus dem Stadtteil wartet am Don-
nerstag, den 11. Oktober 2007 ab 10.00
Uhr  ein buntes, von Schülern gestaltetes
Programm im Schulgebäude in der Karl-
Marx-Straße 14.
Präsentiert werden die Ergebnisse der
Projekttage zur 100-jährigen Geschichte
der Schule, der Dokumentarfilm „Frei-
beuter“ zum gleichnamigen Theaterpro-
jekt mit der Neuköllner Oper sowie die

Riesenandrang zur Eröffnung des Kinder- und Elterntreffs
Am 7. September 2007 war es endlich so weit. Der Kinder- und Elterntreff in der Reuter-
straße 10 wurde im Rahmen eines Nachbarschaftsfestes feierlich eröffnet. Monatelang
beobachteten Kinder, Jugendliche, Eltern und Nachbarn rund um den Käptn Blaubär
Spielplatz und Sasarsteig den Fortgang auf der Baustelle, die über mehr als ein Jahrzehnt
als Brachfläche nicht für die Stadtteilöffentlichkeit zugänglich war.
Zur Einweihung der neuen Nachbarschaftseinrichtung kamen zahlreiche Gäste. Haupt-
darsteller waren jedoch die Kinder und Jugendlichen, die mit einem bunten Programm
aus Tanz- und Musikdarbietungen ihre neue Einrichtung in Besitz nahmen. Nach Gruß-
worten des Bezirksbürgermeisters Heinz Buschkowsky, der Referatsleiterin Soziale Stadt
Petra Nothdorf, des Quartiersbeiratsmitglieds Jamil El-Khansa und der Jugendstadträtin
Gabriele Vonnekold wurde symbolisch ein goldener Schlüssel den Mitarbeitern von
outreach - Nihat Karatoprak und Michael Thoma - übergeben. Outreach – mobile Ju-
gendarbeit betreibt im Auftrag des Jugendamtes Neukölln in den kommenden Jahren den
Kinder- und Elterntreff am Käptn Blaubär Spielplatz.
Für das leibliche Wohl der großen und kleinen Gäste sorgten die Stadtteilmütter aus dem
Flughafen- und Reuterkiez, die ebenfalls zu den zukünftigen Nutzern zählen. Geöffnet ist
der Kinder- und Elterntreff vorerst wöchentlich von Dienstag bis Freitag in der Zeit von
14.00 bis 19.00 Uhr. Zu den regelmäßigen Angeboten zählen Hausaufgabenbetreuung,
Streetdance- und Hip-hop-Workshops sowie vielfältige Sport- und Ausflugsangebote.
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von Schülern konzipierte Kunstausstel-
lung "Illusion".
Ab 12.00 Uhr folgt dann der Auftritt der
Theatergruppe an der ASS mit dem Stück
"Heißt du wirklich Hasan Schmidt?", der
um 17.00 Uhr für alle, die erst später
können, noch einmal gezeigt wird.
Danach ist wieder Zeit um sich ein wenig
zu stärken, sich das Schulhaus anzusehen,
Fotos zu machen, mit aktuellen sowie
ehemaligen Schülerinnen und Schülern,
Lehrerinnen und Lehrern zu reden.  Für
aktuelle Informationen rund um die
Schule: www.die-schweitzer.de

Boddinstraßenfest – Fortset-
zung folgt

Organisationsteam Boddinstraßenfest

Hunderte Gäste und Bewohner des Flug-
hafenkiezes folgten der Einladung zum
Boddinstraßenfest am  Samstag, den 08.
September 2007. Es war das erste Mal,
dass eine derart große Veranstaltung  in
der Straße stattfand und durchweg positi-
ve Reaktionen bei den Besuchern hervor-
rief -  „Das war einfach genial!“, Ein
tolles Fest!“ oder  „Wann ist das nächste
Mal?“.
In einer gemeinsamen Kraftanstrengung
stellten Anwohner, Kitas, Schulen, Kul-
turschaffende und Gewerbetreibenden,
unterstützt durch Quartiersmanagement
und Bezirksamt, während der Sommerfe-
rien ein Straßenfest auf die Beine.

Neben 40 Markständen, auf denen die
schönsten Seiten des Flughafenkiezes
präsentiert wurden, gab es Spezialitäten

verschiedener Kontinente – Europa, Afri-
ka, Asien und Lateinamerika  zu kosten.
Das achtstündige Bühnenprogramm wur-
de von großen und kleinen Künstlern aus
dem Flughafenkiez gestaltet und vom
Berliner Original Eckensteher  Nante
meisterhaft präsentiert. Das Musikpro-
gramm umfasste andalusisch-arabische
Folklore, Hip-Hop, Rock, Punk und
Chansons, so dass für jeden Geschmack
etwas geboten wurde.

Für alle diejenigen, die das Boddinstra-
ßenfest dieses Mal verpasst haben, wurde
das Ereignis auf Film gebannt, der vor-
aussichtlich Ende Oktober im Rroma
Aether Klub Theater in der Boddinstraße
5 der Öffentlichkeit präsentiert wird.
Ein herzliches  Dankeschön gilt allen die
durch ihren Ideenreichtum und ihr Enga-
gement zum Gelingen des Straßenfestes
beigetragen haben und dies auch in Zu-
kunft in der Boddinstraße oder einem
anderen Ort des Flughafenkiezes tun
werden.

Stadtteilmütter bald auch in
der Reuterstraße 10

Die Neuköllner Stadtteilmütter arbeiten
seit dem 1. Juni 2007 in den Quartiers-
managementgebieten Neuköllns. Sie
besuchen Familien mit arabischem und
türkischem Migrationshintergrund zu
Hause (zehn mal) und geben ihnen In-

formationen mit Materialien über die
Kindererziehung ( 0-6 Jahren) in den
Bereichen der Gesundheit und Bildung.
Die Themen der Kurse sind z.B. Kinder-
tagesstätten und Schulsystem, zweispra-
chige Erziehung, Suchtvorbeugung, Um-
gang mit Medien.
Türkische und arabische Mütter, die auch
Interesse haben Stadtteilmütter zu wer-
den, und in diesem Bereich arbeiten wol-
len, können sich zum 2. Qualifizierungs-
kurs anmelden. Der Kurs beginnt am
23.10.2007 und wird im Kinder- und
Elterntreff in der Reuterstr. 10 stattfinden.
Die Kurstage sind montags und donners-
tags von 9-13 Uhr. Eine Kinderbetreuung
gibt es auch.
Die Voraussetzungen für den Kurs sind
gute Deutschkenntnisse, Interesse an den
Themen der Bildung, Erziehung und
Gesundheit. Der Wohnsitz sollte im
Flughafen- oder Reuterkiez sein. Die
Mütter bekommen zum Kursende ein
Zertifikat überreicht.
Falls sie neugierig geworden sind und
mehr wissen wollen, besuchen Sie uns im
Stadtteilmütterbüro im Rathaus Neukölln;
Ansprechpartnerin: Leyla Celik, Tel.
68094196

Mobile Angebote für die
Mainzer Straße 17-21
Auf Initiative der Bewohner aus der
Mainzer Straße gibt es im Abschnitt zwi-
schen Biebricher Straße und Flughafen-
straße seit September 2007 zusätzliche
Angebote für Familien und Kinder.
Das Jugendamt Neukölln erhofft sich von
diesem Pilotvorhaben neue Erkenntnisse,
wie zukünftig in schwierigen Nachbar-
schaften  Familienhilfen mit mobiler
Jugendarbeit verzahnt werden können.
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Verantwortlich für die Umsetzung der
mobilen Angebote für Kinder und Famili-
en ist eine Arbeitsgemeinschaft von
Sozialdiakonischem Werk und outreach –
mobile Jugendarbeit.

Walnüsse, Obst und ein
Glücksbringer

Am Samstag, den 29. September 2007
wurde der Mulikulturelle Nachbar-
schaftsgarten am Columbiadamm zwi-
schen � ehitlik-Moschee und „Rosinen-
bomber“ mit einer Rede von Bezirksbür-
germeister Heinz Buschkowsky feierlich
eröffnet. Trotz ständiger Regenschauer an
diesem Tag waren ca. 100 Besucher er-
schienen. Weitere Grußworte gab es aus
dem QM Schillerpromenade und QM
Flughafenstrasse, die das Projekt finan-
ziell aus dem Programm Soziale Stadt
unterstützen.
Neben den zahlreichen Glückwünschen
gab es zahlreiche Geschenke für die
Gärtner verschiedener Nationalitäten,
Walnüsse und Äpfel vom Perivoli-
Garten, Herbstastern vom Behandlungs-
zentrum für Folteropfer und einen
Glücksbringer (Mavi boncuk) vom Quar-
tiersmanagement Flughafenstraße. Bei
Musik, gutem Essen und viel Unterhal-
tung wurde bis ca. 17.30 Uhr ausgelassen
gefeiert.
Wer neugierig geworden ist, kann den
Multikulturellen Nachbarschaftsgarten
am Columbiadamm120 jeden Sonntag ab
14.00 Uhr besuchen.

Endspurt für den kleinen
Aktionsfonds
Mit finanzieller Unterstützung aus dem
kleinen Aktionsfonds konnten in diesem
Jahr bereits 21 Maßnahmen für mehr
Lebensqualität im Flughafenkiez ver-
wirklicht werden. Die Schwerpunkte der

von der Aktionsfondsjury geförderten
Projekte liegen in den Bereichen Nach-
barschaftsaktionen und  Stadtteilkultur.
Vier Beispiele seien an dieser Stelle stell-
vertretend genannt:
- der Sasarbasar im Rahmen von 48 Stun-
den Neukölln,
- die Ausstattung des Rize Kulturvereins
als Nachbarschaftstreff
 - die Sauberkeitsaktionen der Bewoh-
nerinitiative „Bürger machen Putz“
- die Baumscheibenpatenschaften der
Evangelischen Schule in der Mainzer
Straße

Wenn Sie auch interessiert sind, eine
Aktion im Flughafenkiez zu verwirkli-
chen, können Sie noch bis zum 5. No-
vember 2007 ihren Vorschlag im Quar-
tiersbüro einreichen. Für Nachbarschafts-
aktionen, die noch im Jahr 2007 verwirk-
licht sein müssen, stehen insgesamt  noch
1.500 € zur Verfügung.

Vorbilder schaffen – Lernen
lohnt

Der Verein M.A.H.D.I. (Muslime Aller
Herkünfte Deutscher Identität) e.V. orga-
nisiert  bereits zum zweiten Mal die Ver-
anstaltung „Vorbilder schaffen“.  Am 21.
Oktober 2007, um 15.00 Uhr werden in
der Werkstatt der Kulturen in der Wiss-
mannstraße 32 Abiturient/-innen und
Hochschulabsolvent/-innen mit migranti-
schen Hintergrund vor ihren Familienan-

gehörigen und Bekannten, sowie Gästen
aus Nord-Neukölln für besondere schuli-
sche oder universitäre Leistungen ausge-
zeichnet.
Unter dem Motto „Vorbilder schaffen“
wird gezeigt, dass auch Schüler/-innen
aus dem Norden Neuköllns mit Unterstüt-
zung von Eltern und Lehrern erfolgreiche
Bildungskarrieren einschlagen können,
die Grundvoraussetzung für gesellschaft-
lichen Aufstieg und Anerkennung sind.

Hermann-Boddin-Schule
offen in den Herbstferien

Zur verstärkten Betreuung und individu-
ellen Förderung wird das Schüler- und
Elterncafé der Hermann-Boddin-Schule
erstmalig auch in den Herbstferien vom
15. bis 19. Oktober 2007 offen sein. Das
Veranstaltungsprogramm für die Kinder
und Jugendlichen aus dem Flughafenkiez
wird in Kürze bekannt gegeben.

Flughafenkiez macht Thea-
ter
Der Flughafenkiez verfügt mit dem Rro-
ma Aether Klub Theater in der Bod-
dinstraße 5 und dem Gaya Theater in der
Mainzer Straße 5 bereits über zwei profi-
lierte Standorte für zeitgenössische The-
aterkunst, die von Kulturschaffenden aus
und für den Stadtteil betrieben werden.
Ein weiterer Standort kommt nun über-
gangsweise hinzu und zwar in den Kel-
lergewölben der ehemaligen Kindl-
Brauerei. Unter Beteiligung von Absol-
venten und Studierenden der „Ernst
Busch“ Schauspielschule wird seit Sep-
tember an einem Theaterstück geprobt,
dass Mitte Oktober zur Aufführung
kommt
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Neues Erscheinungsbild der
Quartierswebsite

Genauso bunt wie der Flughafenkiez ist
auch die neu gestaltete Quartierswebsite.
Die Besucherzahlen haben sich bereits
verdoppelt! Aufgrund des steigenden
Informationsbedarfs war eine Überarbei-
tung des aus der Startphase des Quar-
tiersmanagements stammenden Internet-
auftritts notwendig. Schauen Sie selbst
aufs neue Quartiersportal unter
 www.qm-flughafenstrasse.de

Freie Plätze in der Kita
Lach & Krach

Zum spielen, bewegen, lernen... für Kin-
der von zwei bis fünf Jahren, bietet die
Kita Lach und Krach e.V. freie Plätze.
Die Kita verfügt über großzügige Räum-
lichkeiten mit angeschlossenem kleinen
Gartenbereich und bietet zur optimalen
Betreuung der Kinder kleine Gruppen-
stärken mit guter Ausstattung (u.a. Mu-
sikinstrumente, Psychomotorik-Material)
Für mehr Informationen: Kita Lach &
Krach; Ansprechpartnerinnen: Frau
Schilling/Frau Wendschuh; Erlanger Str.
6, 12053 Berlin, Tel. 030-6231199, Fax.
62409601

„Platz unter der Linde“ wird
Ende Oktober gebaut

Die Bauarbeiten für den „Platz unter der
Linde“ beginnen voraussichtlich am 29.
Oktober 2007. Die Grundlage für die
Umgestaltung des Hochbeetes an der
Reuter- Ecke Erlanger Straße bildet der
unter fachkundiger Begleitung des Stadt-
planungsamtes Neukölln von Bewohnern
und Gewerbetreibenden erstellte Entwurf.
Gute Witterungsverhältnisse vorausge-
setzt, werden die Bauarbeiten Anfang
Dezember abgeschlossen sein.

Kulturvernetzung im Flug-
hafenkiez
Im Programm des Nord-Neuköllner Kul-
turevent „Nacht & Nebel“ am 3. Novem-
ber 2007 finden sich zahlreiche Veran-
staltungsorte im Flughafenkiez . Mit dem
Ziel die einzelnen Aktionen miteinander
abzustimmen, findet am Montag, den 15.
Oktober 2007 um 19.00 Uhr  im Quar-
tiersbüro Erlanger Straße 13 ein Ar-
beitstreffen statt.

Alle Kulturschaffenden aus dem Flugha-
fenkiez sind herzlich eingeladen, da ne-
ben der Vorbereitung für „Nacht & Ne-
bel“ auch Überlegungen für weitere ge-
meinsame Aktionen im Jahr 2008, insbe-
sondere zu 48 Stunden Neukölln, ange-
stellt werden sollen.

Quartiersbüro

ASUM GmbH
Quartiersmanagement Flughafenstraße
Erlanger Straße 13
12053 Berlin

Ansprechpartner:
Thomas Helfen, Aysel � afak,
Heykal Guiza

Telefon: 030/62 90 43 62
Telefax: 030/62 90 46 02
E-Mail: info@qm-flughafenstrasse.de
www.qm-flughafenstrasse.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 10 bis 17 Uhr
Freitag 10 bis 13Uhr

Sprechzeiten:
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 16 bis 18 Uhr

_______________________________
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